
Save The Date – über das KompetenzZentrum Soziale Innovation                 Anlage 

 

 

    Seite 1 von 2 

Das Kompetenzzentrum für soziale Innovation in Sachsen-Anhalt 

Das Zentrum für Sozialforschung Halle e.V. an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (ZSH), 

das Institut für Strukturpolitik und Wirtschaftsförderung gGmbH (isw), das Fraunhofer-Institut für 

Mikrostruktur von Werkstoffen und Systemen IMWS und das Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb 

und -automatisierung IFF bilden das neu gegründete Kompetenzzentrum soziale Innovation (KomZ) 

zur Gestaltung des sozialen Wandels in Sachsen-Anhalt. Das KomZ wird im Rahmen des 

Operationellen Programms der EU-Förderperiode (Europäischer Sozialfonds) 2014-2020 durch das 

Land Sachsen- Anhalt über das Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration gefördert. 

Das Projektdesign des KomZ hat das Ziel, die je eigenen Dynamiken der zwei Innovationsstränge, d.h. 

der sozial wirksamen Effekte und Initiativen einerseits und der technologisch erzeugten Neuerungen 

andererseits, zu Zwecken der Erschließung, Aufbereitung und perspektivischen Fortentwicklung von 

innovativen Ideen und Praxen zusammenzuführen. Diese Zusammenführung ist für eine nachhaltige 

Gestaltung des gesellschaftlichen Wandels (controlled social change) im Land entscheidend. Ein 

solcher integraler Ansatz nimmt den im Leitfaden formulierten Gedanken auf, dass die Beobachtung 

und Steuerung des sozialen Wandels „im Einklang mit technischen und sozialen Innovationen“ 

erfolgen soll.  

Durch das Bereitstellen integrierten Wissens werden Akteure in Wissenschaft und Wirtschaft, in 

Gesellschaft und Politik in die Lage versetzt, perspektivisch innovative Konzepte für die Gestaltung 

der sozialen Infrastrukturen in Sachsen-Anhalt zu entwickeln und umzusetzen Dem trägt die 

Zusammensetzung unseres Bieterkonsortiums aus ZSH, ISW und dem Fraunhofer-Netzwerk mit den 

beiden Instituten IFF und IMWS an den Standorten Halle und Magdeburg in besonderer Weise 

Rechnung. Leitfragen des KomZ sind u.a.: Wie können wir die dringenden sozialen Fragen in unserem 

Land lösen? Welche Rolle bei der Gestaltung des sozialen Wandels übernehmen soziale 

Innovationen? Was macht eine Innovation zu einer sozialen Innovation? Welche sozialen 

Innovationen braucht unser Land? 

Ein Ausgangspunkt ist, dass soziale Probleme sowie die damit einhergehenden Herausforderungen 

mit technischen Innovationen alleine nicht  gelöst werden können. Technische Innovationen gehen in 

der Regel mit sozialen Innovationen einher. Soziale Innovationen benötigen eine Aktivierung, 

Ermächtigung und Übertragung von Verantwortung. Eine wesentliche Bedingung dafür ist ein starkes 

bürgerschaftliches Engagement. Nur auf diese Weise können grundlegende Anforderungen von 

sozialen Innovationen wie eine Verbreitung und Etablierung erreicht werden. Wir folgen dabei dem 

grundlegenden Verständnis, dass soziale Innovation „gut für die Gesellschaft und ihre Mitglieder“ ist. 

Die Themenfelder die das KomZ unter diesem Bezugsrahmen vereint und bearbeitet sind: Alter, 

Gesundheit, Arbeit und sozialer Zusammenhalt. 

Das KomZ ist als exploratives Vorhaben über einen Zeitraum von fünf Jahren angelegt und in eine 

einjährige Etablierungsphase und eine vierjährige Umsetzungsphase unterteilt.  

In der Etablierungsphase werden die forschende Geschäftsstelle und entsprechende 

Arbeitsstrukturen etabliert, die Themenfelder Arbeit, Alter, Gesundheit und sozialer Zusammenhalt 

systematisiert und strukturiert und die Konzeption der Umsetzungsphase vorgenommen. 

In der Umsetzungsphase werden die Arbeiten der forschenden Geschäftsstelle fortgeführt und 

zusätzlich fünf Kompetenzfelder ihre Arbeit aufnehmen. Die Arbeiten der fünf Kompetenzfelder 

basieren auf den thematischen Vorarbeiten der forschenden Geschäftsstelle und setzen die Themen 

in verschiedenen Schwerpunkten um. 
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Kompetenzfeld 1 „Wissen soziale Innovationen“ führt die theoretischen Vorarbeiten fort und 

erzeugt eine Wissenssystematik zu für das Land Sachsen-Anhalt relevanten Feldern sozialer 

Problemlagen. Bestehende innovative Ansätze werden aufgenommen und aufbereitet, Input für 

neue Lösungsansätze wird gegeben. 

Kompetenzfeld 2 „Pilotvorhaben und Labore“ wird Landesinitiativen aufgreifen und neue innovative 

Vorhaben in den verschiedenen Themenbereichen unterstützen. Hierfür sind Gelder eingeplant, die 

über eine Ausschreibung extern vergeben werden. Diese Initiativen und Piloten werden begleitet, um 

Ergebnisse systematisch aufzuarbeiten und für breitere Ansätze zu transferieren. 

Kompetenzfeld 3 „Netzwerk und Dialog“ wird die Themen, Initiativen, Piloten zielgruppenorientiert 

in den öffentlichen Diskurs einbringen. Ziel ist es in breiter Öffentlichkeit über soziale Innovationen 

zu diskutieren, sich auszutauschen und eine Bewusstseinsbildung zum Thema soziale Innovationen 

anzustoßen und voranzutreiben. Dialogräume zur Gestaltung des sozialen Wandels werden in diesem 

Kompetenzfeld geöffnet. 

Kompetenzfeld 4 „Analyse, Forschung, Nachwuchsarbeit“ wird sich vor allem an die Wissenschaft 

richten und zu dem breiten Spektrum sozialer Innovationen Wissenschaft und Praxis 

zusammenbringen. Dabei werden auch kreative Ansätze und Wege gedacht. Ein erklärtes Ziel dieses 

Kompetenzfeldes ist die Förderung von Nachwuchswissenschaftler*innen. 

Kompetenzfeld 5 „Social Entrepreneurship“ fokussiert auf das sozialunternehmerische Potential 

neuer sozialer Ideen und Ansätze. Unterstützungsangebote für Gründungsinteressierte sollen 

gebündelt werden, ein openLab-Netzwerk initiiert und eine Transferagentur konzeptioniert werden. 


